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Bekanntmachung
Im nächsten Monat findet im hiesigen Stadtkreise das Kreis Ersatzgeschäft statt

Diejenigen Militairpslichtigen resp deren Angehörige welche Gesuche um Zurückstellung
oder Befreiung vom Militärdienst wegen häuslicher Verhältnisse bei uns anzubringen beab
sichtigen fordern wir hiermit auf solche spätestens bis ZUM 4 April er in unserem
Militair Bureau in welchem auch die hierzu vorgeschriebenen Formulare in Empfang zu
nehmen sind abzugeben

Halle den 5 März 1872 Der Magistrat
Bekanntmachung

Militairpflichlige welche bei dem bevorstehenden Kreis Ersatzgeschäft zur Vorstel
lung kommen und an Epilepsie leiden müssen diesen Zustand mindestens durch drei glaub
hafte Zeugen die vor einem Mitglied der Königlichen Kreis Ersatz Commission an Eides
statt protokollarisch zu erklären vermögen daß und in welcher Weise sie selbst diesen Zu
stand wahrgenommen haben nachweisen lassen Diese Beweisführung ist spätestens bis
zum 4 April c zu bewirken resp sind die betreffenden Zeugen bis dahin behufs deren
Vernehmung im Militair Bureau namhaft zu machen

Halle den 5 März 1872 Der Magistrat
Bekanntmachung

Im Anschluß an das Musterungsgeschäft findet am 17 April c Vormittags die
Klassificirnng der Reserve und Landwehr Mannschaften aller Waffen rücksichtlich ihrer
häuslichen nnd gewerblichen Verhältnisse für den Fall einer Mobilmachung statt Diejeni
gen Reservisten und Wehrmänner hiesiger Stadt welche ihre Zurückstellung hinter den
letzten Jahrgang der Reserve resp Landwehr auf Grund des 2 der hier einschlagenden
Bestimmungen vom 5 September 18K7 beantragen zu müssen glauben fordern wir hier
durch auf die bezüglichen Reklamationen zu welchen die vorgeschriebenen Formulare in
unserem Militairbüreau zn haben sind bis spätestens den 1t April c im genannten Bürean
abzngeben Wie bekannt bleiben im Augenblick einer Einberufung alle Gesuche um Zurück
ftellung unberücksichtigt die Folgen der unterlassenen Einreichung einer Reklamation hat
sich daher jeder der diese Aufforderung nicht beachtet selbst zuzuschreiben

Halle den 5 März 1872 Der Magistrat
Zur Tagesgeschichte

Deutsches Reich

Berlin 12 März In der 47 Sitzung
des Hauses der Abgeordneten fuhr das Hans
in der Berathung des Gesetzentwurfs über
den Eigenthumserwerb und die dingliche Be
lastung der Grundstücke Bergwerke und selb
ständigen Gerechtigkeiten fort

Demnächst ging das Haus zur Berathung
der Grundbuch Ordnung über

DaS Gesetz betreffend die Beaufsichti
gung des Unterrichts und Erziehmrgswefens
wird in her neuesten Rummer der Gesetz
sammlnng publicirt Wir haben dessen Wort
laut bereits veröffentlicht

Se Maj der König haben die Geneh
migung ertheilt zur Anlegung des dem außer
ordentlichen Professor Dr Drohsen zu Göt

tingen verliehenen Ritterkreuzes des Königlich
schwedischen Nordstern Ordens

Dem Füsilier Knischke in Schlegeln ist
neuerdings noch das Eiserne Kreuz erster

lasse verliehen worden nachdem er früher
schon die zweite Klasse desselben so wie eine
Uhr mit dem Bildnisse Sr Maj des Kaisers
und Königs erhalten hatte

Hannover Die Befestigungen an der
Weser Einfahrt auf Langlützensand nehmen
einen großartigen Characler an Die dort
angebrachten Drehthürme sind theils mit
W theils mit 72 Psündern versehen deren
Kugeln 2W Pfd Gewicht haben jeder Schuß
fordert eine Pnlverladung von 35 Pfd
Probeschüsse sind bereits auf 9W Meter
3Wl Fuß gemacht Der Umfang eines sol
chen FortS beträgt 17W F die Sandstein
dossirnngen sind kolossal im Innern des
Thurmes sind noch 6W0 schwere Pfähle ein

gerammt sowie 8 10 Millionen Zangel
steine eingemauert

Anhalt Dessau Der Fürst von Hohen
zollern ist am 12 nach Berlin abgereist

Berndurg Verschiedene Bürger der Stadt
fordern zur Gründung eines Verschönerungs
Vereins auf um aus eigener Initiative
nnd aus eigenen Mitteln Verbesserungen und
Verschönerungen in der Stadt und der von
der Natnr so reich ausgestatteten Umgebung
herbeizuführen

Thüringen Der vom Vereine der Stutt
garter Buchdruckereibesitzer nach Eisenach ein
berufene allgemeine deutsche Buchdruckertag
hat am 9 und 1t März stattgefunden
Es waren 64 Theilnehmer welche 550 Buch
druckereien vertraten Einstimmig wurden
folgende Beschlüsse gefaßt Allgemeiner Bei
tritt zum deutschen Buchdruckerverein Errich
tung einer Vertrauenscommission zur Schlich
tung von Streitfällen zwischen Principalen
und Gehilfen im Falle daß Strickes statt
finden Schließung der Vereinsofficinen für
die sinkenden Gehilfen Einführung eines
Normaltarifs und gleichlautender Druckerei
ordnnngen endlich Errichtung einer Central
nnterstützungskafse

Ans dem Eisenacher Oberlande Gaben
sich die mindest besoldeten Pfarrer bisher der
Hoffnung hin daß das Staatsmiutsterinm
in Gemeinschaft mit dem Landtage bei Ge
Währung von Theueruugszulagen nicht nur
der Volksschullehrer und Staalsdiener son
dern auch der gering besoldeten Pfarrer ge
denken werde so haben sie sich in ihren be
scheidensten Hosfnnngen getäuscht ES ist in
Folge dessen hier nur Eine Stimme darüber
daß man eine solche Zurücksetzung weder um
Ki che noch Staat verdient hat

Mühlhausen im Elsaß Seit einiger Zeit
bemerkt man hier wieder häufiger junge
Männer in französischen Uniformstücken
Es sind dies meist solche Elsässer welche nach
Frankreich gegangen waren aber bald san
den daß es leichter sei über die Grenze zu
gehen als dort sein Brot zu erwerben Sie
ziehen jetzt vor des Spruches eingedenk zu
sein Bleibe im Lande und nähre dich red
lich

Met II März Die ersten der vom
Kaiser begnadigten Kriegsgefangenen sind hier
eingetroffen Sie benutzen ihre Anwesenheit
jedoch nur zu so übertriebenen Erzählungen
daß die Behörden gut thun wenden sie so

bald als möglich znr Weiterreise zn veran
lassen

Lesterreich

Wien 11 März Heute Vormittag tntt
abermals der Verfassungsausschuß zusammen
um die Berathungen über den galizischen
Ausgleich fortzusetzen Nach dem bisherigen
Stande der Verhandlungen wird man wohl
die Hoffnung den Ausgleich noch vor den
Osterferien in das Haus zu bringen Wohl
oder übel fallen lassen müssen Und unmit
telbar nach Ostern wird Wichtigeres zu thun
sein Darüber muß man sich Wohl klar sein
daß die bisherige Wirthschaft in Böhmen nicht
mehr fortzuführen und daß nicht länger ein
Landtag und ein Landesausschuß fortbestehen
können die sich geradezu wie eine Verhöh
nung des ganzen Verfassungssystems ausneh
men Die Auflösung des böhmischen Land
tages darf nicht länger auf sich warten lassen
und in Berücksichtigung dieser mit Sicherheit
zu erwartenden Maßregel dürften es wohl die
verfassungstreuen böhmischen Abgeordneten an
der Zeit finden auch ihrerseits sich zufamMm
znthnn und in einem Parteitage das Nöthige
für die Wahlagitation vorzubereiten

Ländlich sittlich Die parlamentarische
Minorität hat in Pest eine andere Methode
als in Wien um Beschlüsse die ihr unan
genehm sind zu vereiteln In unserem
Rnchsrath läuft sie davon und macht das
Haus beschlußunfähig in Ungarn dem Lande
der Schwadroneur und des Schwadrouirens
spricht sie unablässig alle Tage Tag nnd
Nacht um es zur Abstimmung nicht kommen
zu lassen Die äußerste Linke der ungarischen
Deputirtentafel die Anhängerschaft Kosfutbs
ist eö die auf diese Weise hindern will daß
über den Entwurf zu einem neuen Wahlge
setz abgestimmt werde

Italien
Die Montags Revue erfährt von

bewährter Seite ans Rom Fürst Ehigi der
NunliuS in Paris ist nicht blos wie aus
Paris gemeldet worden seiner Familienver
hältnisse halber nach Rom gekommen Viel
mehr hat ihn der Papst in den Vatiean be
schieden um eingehend mit ihm zn berathen
zunächst über die Frage ob das Papstthum
noch Aussicht auf Unterstützung von Seiten
Frankreichs habe ferner darüber ob es mög
lich und gerathen sein würde die Central

Feuilleton
Der Polizeiagent

Von Emil Gaboreau
8 FortsetzungDer Jnstructionsrichter Daburon der spä
ter zum großen Erstaunen seiner Freunde ge
rade in dem Augenblicke wo er anfing Car
riere zu machen seine Entlassung nahm und
sich in das Privatleben zurückzog war damals
38 Jahre alt von stattlicher Erscheinung
trotz seiner Zurückhaltung sehr beliebt und
von sanftem aber etwas traurigem Gesichts
ausdruck

Dieser letztere sollte übrigens von einer
schweren Krankheit zurückgeblieben sein die
Herrn Daburon vor zwei Jahren dem Tode
nahe gebracht hatte

Er war erst seit 1859 Jnstructionsrichter
aber hatte sich schnell einen bedeutenden Ruf
erworben

Arbeitsam ausdauernd und von seltenem
Scharfblick verstand er den Knäuel des ver
wickeltsten Prozesses aufzulösen und unter
seinen Tausenden von Fäden den richtigen
ausfindig zu machen und mit unerbittlicher
Logik jene schrecklichen mathematischen Aus
gaben aufzulösen wo das Gesuchte der Schul
dige ist

Geübt darin vom Bekannten auf das Un
bekannte zu schließen wußte er die Thatsachen

vortrefflich zu gruppiren und die unbedeu
tendsten und scheinbar gleichgültigsten Umstände

zu einem Bunde unwiderstehlicher Beweis
Mittel zu vereinigen

Trotz so reicher und seltener Fähigkeiten
schien er indeß seinem furchtbaren Berufe
innerlich nicht gewachsen

Nur mit Zittern übte er denselben ans
und fürchtete stets sich von seinen Jnqnisi
tionsgaben zu weit fortreißen zu lassen auch
fehlte es ihm durchaus an dem nöthigen
Muthe für jene gewagten Theatercoups
welche die Wahrheit wie durch einen plötzli
chen Blitzstrahl an das Licht bringen

Er halte lange Zeit gebraucht sich an ge
wisse technische Kunstgriffe zu gewöhnen die
selbst von seinen skrupulösesten Amtsbrüdern
ohne Weiteres angewendet wurden

So widerstrebte es ihm innerlich selbst
einen Schuldigen behufs seiner Ueberführung
zu überlisten

Im Gerichtshof nannte man ihn deßhalb
einen Hasenfuß und in der That sträubte
sich sein Haar schon bei dem bloßen Gedan
ken an einen Irrthum der Justiz

Moralische Ueberzeugung ja überwiegende
Wahrscheinlichkeit galten ihm für Nichts was
er haben wollte war die absolute Gewißheit
und er hatte bis zu dem Tage wenn der
Angeklagte sein Haupt beschämt vor der
Wahrheit beugte keine ruhige Stunde

Das ging so weit daß ein Untergebener
ihm eines Tages lachend vorwarf er suche
nicht die Schuld sondern die Unschuld an
den Tag zu bringen

Der Chef der Sicherheitspolizei war Nie
mand anders als der bekannte Gvvrel der
ohne Frage in den Theaterstücken unserer
Enkel eine große Rolle spielen wird

Obgleich ein fähiger Mensch entbehrt er

doch der Ausdauer und läßt sich überdies
leicht durch seinen unglaublichen Eigensinn
auf Irrwege leiten

Passirt ihm aber ein solcher Irrthum so
vermag nichts aus der Welt ihn dazu zu be
wegen denselben einzugestehen oder gar die
Arbeit noch einmal von vorn anzufangen

Dabei ist er von einer Kühnheit und Kalt
blütigkeit die sich durch Nichts einschüchtern
läßt und im Vertrauen auf seine unter einer
schwächlichen Erscheinung verborgene wahrhaft
herkulische Stärke zaudert er niemals auch
die gefährlichsten Verbrecher in eigener Person
zu verhaften

Aber seine Specialität sein Ruhm und
sein Triumph bestehen in einem ganz un
glaublichen Personalgedächtniß

Hat er ein Gesicht nur fünf Minuten
lang gesehen so ist es schon wie unter Schloß
und Riegel überall und in jedem Augenblicke
wird er es wieder erkennen

Keine Unwahrscheinlichreit in Zeit Ort
und näheren Umständen keine Verkleidung
kann ihn täuschen oder von der Spur ab
bringen

Das geht so weit daß er nach seiner Be
hauptung nur die Augen eines Menschen zu
sehen braucht um ihn sofort wieder zu erken
nen und ohne sich dabei um seine Gesichts
züge im Geringsten zu bekümmern

In dieser Richtung machte man mit ihm
vor einigen Monaten in Poissh ein Experi
ment

Drei Gefangene wurden in weite Umhänge
gesteckt um so ihren Wuchs besser zu ver
bergen und über ihr Gesicht ein dichter

Schleier gedeckt in dem nur ein Paar Augen
löcher waren in diesem Eostüm präsentirte
man sie G6vrel

Ohne einen Augenblick zu schwanken er
kannte er drei seiner Kunden und nannte sie

War ihm nur der Zufall dabei zu Hilfe
gekommen

Als Adjutant Gsvrels sungirte an jenem
Tage ein alter Kunde des Cnminalgerichts
der sich später mit der menschlichen Gesell
schaft wieder vertragen hatte ein geriebener
Bursche fein wie eine Nadelspitze und auf
seinen Chef dessen Fähigkeiten er nicht sehr
hoch anschlug etwas eifersüchtig

Er hieß Leccq
Der Polizeicommissar den seine Verant

wortlichkeit zu ängstigen begann begrüßte den
Jnstructionsrichter und seine beiden Agenten
wie Befreier

Schnell setzte er die Thatsachen auseinander
und las sein Protokoll vor

Sie haben sehr gut operirt Herr Com
missar sagte der Richter alles dies ist sehr
schön nur mi Factum ist von Ihnen ver
gessen worden

Welches Herr Richter fragte der Com
misfar

Au welchen Tage und zu welcher Stunde
hat man die Wittwe Lerouge zum letzten
Male gesehen

Ich wollte eben darauf kommen Herr
Richter Fastnacht Dienstag Abends 5 Uhr
20 Minuten ist man ihr zum letzten Male
begegnet Sie kehrte eben von Bougival mit
einem Korbe voller Lebensmittel zurück

Fortsetzung folgt
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regiernng der Kirche auf französischen Boden
zu verlegen Denn beschlossen ist die Abreise
Pius IX, aber gegen die Transserirung nach
der britischen Insel Malta hegt er eine ge
wisse Scheu und gegen eine solche nach Oester
reich die entschiedenste Abneigung

Ans Halle und Umgegend
Die Kr Ztg kann sich nicht versagen

indem sie den Wortlaut des von hier am
Sonnabend an Fürst Bismarck abgesendeten
Telegramms wiedergiebt bei Anführung von
dem Namen des hier allgemein geschätzten
um das geistige Leben unserer Stadt verdien
ten Dr Ule hinzuzufügen bekannter Natur
schriftsteller der modernen ungläubigen Schule
Wir danken der Kr Ztg für diese Belehrung

Der Vorstand der hiesigen Producten
börse hat sich durch eine wesentliche Erhöhung
der Preise für die kleineren Stärkefässer nach
Anhörung der Betheiligten veranlaßt gesehen
die Usanz im Stärkehandel dahin abzuändern
daß gegen den Normalpreis für das Zwei
Centner Faß für das Ein Centner Faß eine
Erhöhung von 5 Silbergroschen vom 7 d
ab eintritt Bei Fassern von mehr als vier
Centner Inhalt bleibt dagegen die bisherige
Ermäßigung von 2 Sgr pro Centner un
verändert bestehen

Provinz
Nord Hausen Nach von durchaus com

petenter Seite hier eingegangener Nach
richt hat Se Maj am 9 d M die Con
cession zum Bau der Saal Unstrutbahu voll
zogen Der Bau wird unverzüglich beginnen
und in längstens 1 Vs Jahren beendet sein

Das Naumburger Kreisblatt demen
tirt einen in verschiedenen Zeitungen überge
gangenen als interessant bezeichneten Bericht
über das Erdbeben Interessant ist uns die
ser Bericht auch erschienen insofern als wir
darin theilweise ein Phantasiebild erblickt haben
Die hier stattgefundene Erderschütterung war
zwar eine ziemlich heftige keineswegs aber
eine sehr heftige Letztere hätte aber noth
wendig erfolgen müssen um derartige Wir
kungen hervorzubringen wie sie in jenem
Aufsatze geschildert worden sind Jnsbeson
dere haben wir die sorgfältigsten Nachsor
schungen nach dem hiesigen Postbeamten an
gestellt welcher angeblich durch einen Erdstoß
auf offener Straße umgeworfen sein sollte
Dieselben sind aber bis jetzt resultatlos ge
blieben

Der Socialisten Proceß
II

Präsident Der dritte Anklagepunkt la
dahin daß Sie durch Anwendung von Ge
walt durch revolutionäre Umstürzung den
social demokratischen Volksstaat haben her
beiführen wollen

Liebknecht Nein ich stelle das ganz ent
schieden in Abrede

Bebel Ich gleichfalls
Hepner Ich gleichfalls
Präsident Der vierte Anklagepnnkt lautet

daß Sie durch Verbreitung von Artikeln des
Volksstaats und durch besondere Rathschläge
strafbare Aufreizungen begangen haben

Liebknecht Ich gebe zu Schriften verbrei
tet und Rathschläge an unseren Ausschuß in
Braunschweig ertheilt zu haben bestreike in
deß in entschiedener Weise damit Ungesetzlich
keit und Aufreizungen begangen zu haben

Bebel und Hepner schließen sich dieser Er

klärung an
Präsident Ob diese Schriften ungesetzlich

und aufreizend waren darüber werden später
die Herren Geschworenen zu urtheilen haben
die Schriften werden zum Vortrag kommen

Der fünfte Anklagepunkt lautet daß Sie
Arbeitervereine mit revolutionärem Eharacter

gegründet haben
Liebknecht Ich habe Arbeitervereine ge

gründet sie waren indeß nicht revolutionär
Bebel Ich bin nur in der Lage dasselbe

zu erklären
Hepner Ich kann mich nicht entsinnen

solche Vereine gegründet zu haben
Präsident Der sechste Anklagepunkt geht

dahin daß Sie revolutionäre Reden in den
Arbeiterversammlungen gehalten und zu glei
chem Zweck Agitatoren aus Parteimitteln ent
sendet haben

Liebknecht und Bebel räumen nur ein ge
setzlich erlaubte Reden in den Arbeiterver
sammlungen gehalten und lediglich die Mittel
des sogenannten Züricher Revolutionsfonds
die ihnen persönlich überwiesen wurden zur
Aussendung von Parteigenossen verwendet zu
haben Ueber die Parteimittel habe lediglich
der Parteiausschuß zu disponiren gehabt

Präsident Sie sind ferner angeklagt durch

Druckschriften c die Landbevölkerung zum
Anschluß an Ihre Parteibestrebungen zu be
wegen und versucht zu haben auch auf das
Militair einzuwirken

Liebknecht Wir haben allerdings versucht
auf das ländliche Proletariat einzuwirken
und damit nichts Ungesetzliches gethan Da
gegen stelle ich entschieden in Abrede daß
emals von unserer Seite ein derartiger Ver
nch in Bezug auf das Militair unternom

men worden ist Der Gedanke eines solchen
Unterfangens konnte nur in dem Kopfe eines
Tollkopfes oder eines ÄAsut xrovoeateur ent
stehen Wenn ein einziges Exemplar eines
sogenannten Militairkatechismus in Braun
chweig gefunden worden so erkläre ich daß

wir niemals etwas davon wußten und daß
dieses Exemplar aus dem Jahre 1848 her
rührt das von Heinzen einem persönlichen
Feinde von Karl Marx und mir verfaßt ist

Bebel und Hepner bestätigen im Wesent
lichen die Ausführungen Liebknechts

Präsident Die Anklage lautet ferner gegen
Sie dahin daß Sie der Internationale ange
hören und ebenso Ihre ganze Partei

Liebknecht Wir betrachten uns als Mit
glieder der Internationale nur insoweit als
es die Gesetze gestatten Das weist klar das
n Eisenach beschlossene Statut unserer Partei
nach Die Internationale ist nicht revolutio
när im gewöhnlichen Sinne des Wortes Karl
Marx hat bei jeder Gelegenheit betont daß
alles Revolutionsmachen Unsinn ist Wir
wollen nur revolutionär sein in dem Sinne
daß wir die Schäden der menschlichen Gesell
schaft nicht durch Palliativmittel durch Con
sumvereine und dergleichen sondern durch
Radikalmittel zu heilen gedenken Ob das
im Wege einer Reform oder einer gewaltsa
men Revolution stattfinden kann das hängt
nicht von uns ab sondern von den im Staate
maßgebenden Factoren Gehen diese letzteren
auf unsere berechtigten Forderungen ein nun
dann giebt es keine Revolution im andern
Falle lasse ich dahin gestellt sein was gesche
hen wird Ich erkläre entschieden daß wir
nicht in einer abhängigen Stellung zu dem
Generalrath der Internationale uns befinden
und daß wir niemals eine Weisung von dem
selben erhalten haben Mein Verkehr mil
Karl Marx beschränkt sich auf das rein per
sönliche Gebiet es waren Familienangelegen
heiten u s w

Präs Herr Bebel was haben Sie zu er
klären

Bebel Ich stelle in Abrede daß wir eine
ungesetzliche Verbindung mit der Jnternatio
nale unterhalten haben Es hat keine Bei
tragsleistung unsererseits ihr gegenüber statt
gefunden Wir befinden uns zu ihr lediglich
in geistiger Verbindung indem unsere Ziele
übereinstimmen Das Wort revolutio
när ist von uns stets nur in friedlichem
Sinne verstanden worden wir sehen dabei
keine Heugabeln vor unseren Augen blitzen
Revolution heißt eben nur Umgestaltung und
zwar hat dies Lasalle schon seiner Zeit trefflich
in seinen Schriften nachgewiesen und ebenso
ist es im Volksstaat geschehen Ich bestreite
ebenfalls daß uns jemals eine Anweisung vom
Generalrath in London zugegangen ist Wenn
der Parteiausschuß in Braunschweig etwas
Anderes gethan hätte so hätte er das Grund
gesctz unserer Partei verletzt

Hepner Obgleich ich das Bestreben der
Internationale vollständig billige bestreite ich
entschieden daß eine ungesetzliche Verbindung
zwischen uns und ihr bestanden hat

Präsident Der letzte Anklagepunct geht
endlich dahin daß Ihre Parteibestrebungen
von dem Zwecke durchdrungen waren die
Verfassung des sächsischen Staates des Nord
deutschen Bundes und des Deutschen Reichs
gewaltsam umzustürzen

Liebknecht Ich längne das vollständig
Unser Bestreben ist nur dahin gerichtet die
Majorität zu gewinnen und ein solches Be
streben ist nicht ungesetzlich Haben wir aber
erst einmal die Majorität nun dann wird
der Herr Staatsanwalt seine Anklage gegen
die künftige Minorität zu richten haben d
heute als Majorität uns anklagt

Bebel Wir haben die agitatorische Thätig
keit für unsere Ziele so weit betrieben als es
unsere Mittel gestatteten Ich behaupte aber
entschieden daß in allen Versammlungen wo
ich gesprochen meinerseits stets vor der An
Wendung von Gewalt gewarnt worden ist Jc
suche im Gegentheil dadurch für unsere Parte
zu wirken daß ich mich der vernachlässigten
Bildung der unteren Classen mit allen Krä
ten annehme

Hepner giebt eine im Wesentlichen überein
stimmende Erklärung ab

Damit ist die Vernehmung der Angeklagten
beendet

Präsident Es haben die Protokolle über
den Eisenacher Arbeitercongreß im Jahre 1869
zum Vortrag zu kommen Geschieht

Die Angeklagten erkennen sie als richtig
an Hepner bemerkt für seinen Theil daß er
damals noch nicht in der Arbeiterbewegung
gestanden habe

Präsident Herr Liebknecht was haben Sie
zu dem Aufruf zu bemerken welcher mit den
Worten schließt Es lebe die social demo
kratische Agitation es lebe die internationale
Arbeitergenossenschaft Gestehen Sie zu
daß Ihre Partei und namentlich Sie selbst
durch jenen Aufruf sich der Internationale
angeschlossen haben

Liebknecht Ja aber nur in dem Sinne
und zu dem erlaubten Zweck den wir später
darlegen werden Wir bezwecken lediglich
die deutschen Arbeiter von dem Einflüsse und
der Führung des Herrn v Schweitzer welcher
nn EinVerständniß mit der preußischen Regie
rung und dem preußischen Junkerthum stand
zu trennen

Bebel giebt eine fast gleichlautende gegen
Schweitzer nur noch schärfer zugespitzte

Erklärung ab
Hepner erklärt aufs Neue daß er damals

noch nicht in der Bewegung gestanden habe
Der Präsident läßt zwei weitere Aufrufe

zum Vortrag bringen deren ersterer den
deutschen Arbeitern nochmals dringend ans
Herz legt sich von Schweitzer und Wende
i u trennen während der zweite zu einer küh
nen That zum Gelingen der Parteibestre
bungen auffordert und am Schlüsse Folgendes
bemerkt Eine Verschleppung angesichts der
Verhältnisse die eine große Revolution an
deuten wäre Verrath

Präsident Herr Liebknecht was sagen Sie
dazu

Liebknecht Dieser Aufruf war dazu be
timmt den Eisenacher Congreß vorzubereiten
kein Mensch zweifelte in damaliger Zeit daran

daß ein Krieg zwischen Frankreich und Preu
zen auebrechen werde Die spanische Revo
ution hatte sich soeben vollzogen Man wird
es wohl ganz natürlich finden daß wir die
Arbeiter zur Geltendmachnng ihrer Interessen
angesichts des Conflictes in dem sich zwei
große Culturvölker zu zerfleischen suchten
vereinigen wollen Die kühne That sollte
nur in dieser Vereinigung bestehen Die Un
terzeichner des Aufrufs haben damals gewiß
nicht etwas Revolutionäres oder Hochverrä
terisches beabsichtigt

Bebel Die Sprache des Ausrufs kann ge
wissermaßen befremdlich erscheinen Sie war
aber lediglich von dem Tone durchdrungen
an den die Lassalleaner durch Herrn v Schwei
tzer gewöhnt worden Ich kann in der Ver
einigung der Arbeiter gegen Diejenigen welche
sie ausbeuten nichts Ungesetzliches finden

Vertheidiger Freytag Leipzig läßt consta
tiren daß Liebknecht und Bebel diesen Ausruf
nicht mit unterschrieben haben

Aus Antrag des Staatsanwalts constatirt
der Präsident daß sich unter diesen Aufrufen
der Name des Dr Ladendorf in Zürich Se
cretairs der deutschen Section der Jnterna
tionale befindet so wie daß sie ferner unter
schrieben hat der aus Oesterreich ausgewiesene
Oberwinder Ueberdies sei auf Grund dieser
Aufrufe der Congreß in Eisenach welchem
Bebel präsidirte zu Stande gekommen

Liebknecht erklärt weiter daß wenn die
Anklage die vorstehenden Aufrufe nicht als
Belastungsmaterial benutzt hätte er sie als
Entlastungsmaterial hinzugezogen haben würde
und polemifirt sodann gegen die modernen
Staatseinrichtungen

Bebel Den Vorwurf daß wir durch Be
rufung des Eisenacher Congresses ein gemein
sames Programm für unsere fernere Partei
thätigkeit hergestellt haben kann ich nicht
verstehen

Wenn wir dabei das Programm der Jn
ternalionale uns zum Muster nahmen so
liegt darin nichts Unerlaubtes Hatten wir
doch schon ein Jahr zuvor auf dem Nürn
berger Arbeitertag dieses Programm accep
tirt ein Programm welches die Vereini
gung aller deutschen Arbeiter anstrebt und
die Staatsbehörden hatten bis dahin gar
nichts Strafbares darin gefunden

Der Revner will noch eine Auseinander
setzung über den Sinn des Wortes Revo
lution hinzufügen wird jedoch von dem
Präsidenten mit dem Bemerken unterbrochen

daß er dies im späteren Stadium der Ver
handlung wohl besser seinem Vertheidiger
überlassen könne

Es gelangen nun die protokollarischen Si
tzungsberichte über den Congreß zu Eisenach
zur Vorlesung

Nach Beendigung der Vorlesung ersucht
Vertheidiger Freytag Plauen den Präsiden

ten zu constatiren daß die Broschüre in
welcher alle die verlesenen Schriftstücke ent
halten sind bereits im Jahre 1869 erschie
nen ist

Der Präsident bestätigt das
Es beginnt nun die Vernehmung der An

geklagten in Bezug auf die vorgetragenen
Actenstücke

Präsident Herr Liebknecht Sie haben be
reits zugestanden daß Sie ein hervorragen
des Mitglied der social demokratischen Arbei
terpartei sind und bei deren Gründung we
sentlich mitgewirkt haben

Ich bitte mir darauf nochmals aber nur
ganz kurz da sie ja später zu weiterer Aus
führung das Wort haben werden zu ant
worten

Liebknecht Ich bin ein solches Mitglied
und habe im angedeuteten Sinne gewirkt

Präs Auch das auf dem Eisenacher Con
greß vereinbarte Programm rührt von Ihnen
mit her Liebknecht Ja

Präs Der Ausschuß Ihrer Partei wurde
nach Braunschweig verlegt Liebknecht Ja

Präs Wer waren die Mitglieder dieses
Ausschusses Liebknecht Ich glaube Brake
Bohnhorst Spier Kühn Oehlers

Präs Die Mitglieder Ihrer Partei waren
über ganz Deutschland verbreitet Lieb
knecht Ja

Präs Standen die Localvereine die Ihre
Partei begründete in Verbindung mit dem
Ausschuß Liebknecht Die einzelnen Mit
glieder derselben standen als Parteiangehörige
mit dem Ausschuß in Verbindung die Local
vereine selbst nicht

Präs Sie hatten noch eine andere Ein
richtung die sogenannten Vertrauensmänner
Liebknecht Ja

Präs Der Zweck dieser Vertrauensmän
ner bestand wohl darin die Verbindung mit
dem Ausschuß herzustellen Liebknecht Ja

Präs Sonach dienlen die Vertrauens
männer dazu die Gesetze zu umgehen Lieb
knecht Gewissermaßen ja wir betrachten nur
die Verletzung der Gesetze nicht aber deren
Umgehung für strafbar und noch dazu der
elenden Vereinsgesetze welche wir in Deutsch
land haben Wenn Gesetze aber umgangen
werden können so tragen daran nur allein
die Gesetzgeber die Schulv

Präs Worin bestand denn eigentlich der
Zweck des Ausschusses Liebknecht Ihm
stand die eigentliche Leitung der Partei zu
er verwaltete die Vereinsgelder sandte Agita
toren aus u s w

Präs Neben dem Ausschuß bestand noch
eine besondere Control Commission Liebknecht
Ja wir hielten es für nöthig ein Gegenge
wicht der Gewalten zu schaffen

Präs Diese Control Commissiou hatte
ihren Sitz in Hamburg und es stand der
dortige Kaufmann Geib an ihrer Spitze
Liebknecht Ja

Präs Wie kam es daß Sie im Jahre
1879 die Control Commission ikch Dresden
verlegten

Liebknecht Wir fürchteten es könne in
Hamburg wie es in Braunschweig geschehen
das Standrecht publicirt werden

Präs Worin bestanden die Einnahmen
Ihrer Partei Hatten Sie außer den regel
mäßigen Beiträgen der Mitglieder noch andere
Einnahmen

Liebknecht Es wurden außer den Mitglie
derbeiträgen gelegentlich auch noch außerordent

liche seitens der Mitglieder gegeben
Präs Sie erhielten wie noch später aus

führlich aus einem besonderen Actenstück er
hellen wird einen größeren Beilrag aus dem
Züricher Revolutionsfonds durch Dr Laden
dorf

Liebknecht Ja
Präs Sie empfingen ferner regelmäßige

Mitgliederbeiträge aus der Schweiz
Liebknecht Ja die deutschen Arbeitervereine

in der Schweiz sandten uns ein Bauschquantum
Präs Bezogen Sie als Redacteur des

Volksstaats ferner Herr Bebel als Expeditions
vorstand und Herr Hepner Gehalt

Liebknecht Es erhielten Gehalt außer dem
Secretair der Partei die Redaction und Ex
pedition des Volksstaat

Präs Ist die Organisation Ihrer Partei
seit dem Jahre 1868 dieselbe geblieben

Liebknecht Es sind auf dem Stuttgarter
Congreß im Jahre 1870 einige Abänderungen
beschlossen worden

Präs Haben Sie unter dem freien Volks
staat die Republik im gewöhnlichen Sinne
des Wortes verstanden

Liebknecht Ich für meinen Theil ja aber
meine Meinung ist nicht identisch mit der
Organisation der Partei und den Anschauun
gen sämmtlicher Mitglieder



Präs Sie behaupten daß Sie sich stets
innerhalb der Gesetze bewegt haben

Liebknecht Ja
Präs Sie führen in Ihrem Parteipro

gramm die dort angeführten Punkte als die
nächsten Forderungen Ihrer Partei an

Welches sind denn die weiteren Liebknecht
Da könnte ich noch viele anführen z B
Productiv Associationen auf Grund des Staats
credits c

Präs Sie haben in Eisenach geäußert
daß mit Gewalt vorgegangen werden müsse
Liebknecht Darunter verstehe ich daß ein
solches Stacitsregiment wie es z B in
Frankreich unter Napoleon bestand nur mit
Gewalt beseitigt werden kann

Präs Herr Bebel Erklären Sie sich mit
Dem was Herr Liebknecht gesagt einver
standen und haben Sie dem noch etwas hin
zuzufügen Bebel Die Organisation unserer
Partei hat aus dem Stuttgarter Conzreß
mehrere Aenderungen erfahren weil die Local
vereine in vielfache Collisionen mit der Polizei
gerathen sind

Ich sage Polizei denn nie sind sie in Con
flict mit den Gerichtsbehörden gekommen
Das kommt daher daß unsere Vereinsgesetze
aus der Zeit der trübsten Reaction herrühren
Aus meinen und der Breslauer Parteigenos
sen Antrag wurde 19 des Statuts ge
strichen

Präs Sie sind Verfasser des vom Eise
nacher Congreß genehmigten Programms

Bebel Ja
Präsident War Ihnen bei der Abfassung

des Programms das communistische Manifest
schon bekannt

Bebel Ja aber ich habe Nichts aus die
sem in das Programm herübergenommen

Präsident Verstehen Sie gleich dem An
geklagten Liebknecht unter dem freien Volks
paat die Republik

Bebel Ja
Präsident Sie stellen nicht in Abrede

daß Ihre Partei insoweit es die Gesetze ge
statten der Internationale angehört

Präsident Herr Hepner Haben auch Sie
den Eisenacher Congreß besucht

Hepner Ja
Bebel Ich bestreite diese Zugehörigkeit

nicht
Präsident Sind Sie dort als Redner auf

getreten Hepner Nein
Präsident Treten Sie sonst den Ausfüh

rungen des Angeklagten Liebknecht bei Hep
ner Ja ich merke aber daß ich mich in da
maliger Zeit noch nicht an der Parteiagitation
betheiligt habe

Die Vernehmung ist hiermit beendet

Der Präsident giebt dem Angeklagten Lieb
knecht das Wort zu allgemeiner Auslassung

Liebknecht erklärt zunächst daß er nicht
wie ihm der Präsident beigemessen Feind des
Gesetzes sondern nur Feind schlechter Gesetze
sei Welche Gesetze gut und welche schlecht
sind das sei allerdings Geschmackssache Der
Redner ergeht sich darauf in einer längeren
Polemik gegen die Gegner des Eisenacher
Congresses Als er jedoch von einem Theil
nehmer des Congresses dem österreichischen
Agitator Mühlwasser spricht und von dem
selben behauptet er sei ein solcher Polizei
spion und Lump gewesen daß selbst die
Brünner Polizei und der österreichische Mi
nister Giskra ihn desavouirt hätten und noch
hinzufügt solche ehrenhafte Polizei giebt es
in Oesterreich nicht viel gerieht er in ern
sten Conflict mit dem Präsidenten

Präs Angeklagter Liebknecht ich fordere
Sie aus Ihre Zunge mehr im Zaume zu
holten Ich dulde keine Jnvectiven gegen
befreundete Staatsregierungen Wenn Sie
auch nur mit einem Worte so fortfahren
werde ich Ihnen das Wort entziehen Zei
chen der Zustimmung im Publikum und Nicken
in den Reihen der Geschworenen

Liebknecht Ich glaube nur von dem Recht
der Redefreiheit Gebrauch gemacht zu haben

Präs Nein Sie haben dieses Recht über
schritten Ich fordere Sie nochmals aus
nicht ein neues Verbrechen zu begehen

Liebknecht Es scheint als sollte ich mich
hier der Redefreiheit mit dem Stricke um den
Hals erfreuen Ich protestire dagegen

Präs Sie können reden was erlaubt ist
Sie wissen nun was Sie von mir zu er
warten haben Fahren Sie sort l

Nachdem Liebknecht noch längere Zeit in
dem oben angedeuteten Sinne gesprochen
schließt der Präsident die Sitzung und ver
tagt darauf die Fortsetzung der Verhandlung
auf Mittwoch

Handel und Verkehr
Die Selbstständigkeit der Magdeburg

Leipziger Eisenbahn hat ihr Ende erreicht es
fehlt zwar noch die Zustimmung der Magde
burg Halberftädter Eisenbahngesellschaft und
die Genehmigung des Staates Beides wird
aber sicher erfolgen Die zahlreich besuchte
Generalversammlung vom 7 d M hat nach
der Magdeburgischen Zeitung eine wahr
haft militärische Schulung gezeigt und in

strammer Haltung ihre Schuldigkeit gethan
Bei der Abstimmung über die eventuelle Aus
lösung der Gesellschaft hielt man es anfäng
lich nicht einmal für nöthig die Stimmen
für die Auflösung zu sammeln man sammelte

in öffentlicher Abstimmung nur die wenigen
Stimmen gegen die Auflösung Diese nega
tive Art der Beschlußfaffung wurde mit Recht
bemängelt in jFolge dessen fand eine noch
malige aber geheime Abstimmung statt bei
welcher sich etwas mehr Stimmen gegen die
Auflösung aussprachen Der interessante
Uebergang vom System der öffentlichen Ab
stimmung zu dem der geheimen Abstimmung
war etwas rasch aber allerdings statutenmäßig
zulässig Die Magdeburg Halberstädter Eisen
bahngesellschaft kann sich zu dem glänzenden
Geschäft welches sie macht Glück wünschen

Kunst nnd Wissenschaft
Die Zeitungsverleger Mitteldeutschlands

werden nach einer Correspondenz der Thürin
ger Zeitung in der Kürze in einer Versamm
lung darüber berathen ob bei den gesteiger
ten Arbeitslöhnen Papier und Kohlenpreisen
eine Erhöhung der Abonnements und Jnser
tionspreise ihrer Zeitungen gerathen erscheine
oder ob man das Format der Zeitungen be
schränken resp verkleinern solle um so an
Stempelgebühren für die preuß Zeitungen
an Satzlohn und Papier Ersparnisse zu machen

Die letztere Alternative dürste sich wohl
nicht empfehlen da dies den Untergang des
betreffenden Blattes bedeuten würde daß
aber die Zeitungen mit ihren altgewohnten
Preisen gegenüber den höheren Ansprüchen
die an sie gestellt werden noch lange bestehen
können wird wohl einem berechtigten Zweifel
unterliegen Die obgedachte Versammlung
wird daher wohl sich der allgemeinen Strö
mung nicht entziehen können

Tanvstnmmen Anstalt

An obiger Privat Anstalt ist durch Wei
terbeförderung des bisherigen Inhabers die
dritte Lchrerstelle vacant und möglichst bald
zu besetzen Sie trägt zunächst 275 H Ge
halt Nach 3 jähriger gesegneter Wirksam
keit ist eine Erhöhung bis auf 30t zu
gewärtigen Evangelische Schulamtscandida
ten auch wenn sie mit dem Taubstummen
wesen noch nicht vertraut sind wollen ihre
Meldungen und Zeugnisse an den unterzeich
neten Vorsteher der Anstalt sranco schicken
mit Angabe der Zeit wann sie die Stelle
antreten können Klotz

Kirchliche Anzeigen
Gestorbene

Marienparochie Den 21 Februar des Schuhmachermeisters Schöne Wittwe
61 I Wassersucht Der Auszügler Arnold aus Thierbach 7t I Altersschwäche
Den 22 des Handelsmanns Stedeseld S Adolf 25 I Nierenleiden Den 23 des
Kaufmanns Oemisch unget S 1 T Krämpse Den 24 des Rentiers Wagner
Ehefrau 71 I Lungenlähmung Den 26 der Diener am pathologischen Institut Leo
pold 57 I Blutvergiftung

Ulrichsparochie Den 22 Februar des Buchhalters Bofe S Richard t I 4 M
Darmentzündung Des Kutschers Thürmer S todtgeb Den 23 des Buchhal
ters Bose S unget 13 T Krämpse Des Güterbegleiters Müller T Anna I I
8 M 7 T Gehirnentzündung Des Droschkenkutschers Schmidt T todtgeb Den
24 des Bürstenmachermeisters Anhalt Zwillingstochter Emma 2 M 1 T Atrophie
Der Post Sekretair Schildener 45 I 1t M Unterleibsentzündung Der städtische
Exekutor Hohndorf 2 j I 1t M 16 T Brustkcankheit Der Glasermeister Sta
chelroth 67 I 5 M Speiseröhrenverengung

Morilzparochie Den 22 Februar des Schuhmachermeisters Saalfeld Ehefrau
37 I 4 M chronische Lungenentzündung

Stadtkranlenhans Den 21 Februar des Handarbeiters Drese aus Zeitz Ehe
frau 33 I Pockeu Den 23 der penf Schleusenmeister Ochse 81 I Brustleiden

Domkirche Den 29 Februar des Malers Landmann Ehefrau Lungenlähmung
u Folge der Entbindung Den 2 März der Badeanstalts Besitzer Nacke 39 I
7 M 3 W 5 T Lungenleiden

Nenmarkt Den 2t Februar des Schuhmachermeisters Schaumburg unget Zwil
lingstochter 11 T Schwäche Den 23 des Zimmermanns Mehlig S August 3 I
Lungenkatarrh Den 24 der swä Uisol Oskar Gottschalg 25 I Lungenleidend

Der Rentier Fritsch 49 I 7 M Lungenleiden
Manch Den 2t Februar des Handarbeiters Schlegel T todtgeb Des

Tischlermeisters Thiele Ehefrau 59 I 7 M Lungenschlag Den 23 der Fabrik
arbeiter Drebesius 25 I 8 M Pocken Den 24 des Zimmermanns Dietrich
S Otto 1 I 2 M Gehirnleiden Den 26 des Ober Steuer Controleurs Thiele
S Richard 3 M 15 T Krämpfe

Bon den zum Neubau einer Bürger Mäd
chenschule im Wolfhageu schen Garten Hierselbst
erforderlichen Bauarbeiten und Materialliese
rungen sollen zunächst im Wege öffentlicher
Submission

1 die Erdarbeiten veranschlagt auf 1823LA
5 Gr 6 H, 2 die Maurerarbeiten veran
schlagt auf 5169 7 A, 9 H, 3 die
Himmer und Lehmentirerarbeiten veran
schlagt aus 6418 Hl 28 1t H, 4 die
Anlieferung von 884 Cbmtr Mauersand
5 die Lieferung von 385 Cbmtr Kalk

vergeben worden
Submissionsbedingungen nebst Anschlägen

Zeichnungen c liegen im hiesigen Stadtbau
amte täglich während den Vormitttagsdienst
stunden zur Einsicht aus Bezügliche Offer
ten sind ebendaselbst bis zum Erösfnnngstermiue

Sonnabend den 16 März Vormittags
10 Nhr

abzugeben Später eingehende Offerten können
keine Berücksichtigung finden

Halle den 8 März 1872
Driesemann Stadtbaurath

Die der Bibliothek des Waisenhauses
entliehenen Bücher bitte ich bis Z 16 März
zurckzuliesern

Halle den 9 März 1872 Weiske

Schulsache
Ausnahme neuer Schüler in die

Volksschule
Die Kinder welche vor dem Kirch und

Geistthore auf dem Neumarkte und in un
mittelbarer Nähe desselben wohnen bitte ich

Montag den 25 März
welche in und vor Glaucha wohnen

Dienstag den 26 März
welche in der Mitte der Stadt und an und
vor dem Stein Schimmel Leipziger
und Königsthore wohnen

Mittwoch den 27 März
Vormittags zwischen 9 und 12 Uhr im
Volksschulgebäude neue Promenade 13 bei
dem Unterzeichneten anzumelden

Der Impfschein ist bei der Aufnahme der
Kinder die noch keine Schule besuchten vor
zulegen

Bei verspäteten Anmeldungen kann die
Auswahl des Schullokals nicht berücksichtigt
werden

Der neue Lehrcursus beginnt Donnerstag
den 4 April Morgens 8 Uhr

Marschner Reetor der Volksschulen

Diejenigen welche Bücher aus der Mas
rien Bibliothek entliehen haben werden er
sucht dieselben bis spätestens den 19 März
abzuliefern Vom 23 März bis 9 April
ist die Bibliothek geschlossen

I A vr Knauth
Fischerei Verpachtung

Die Fischerei in der Planenaer Aue in
der sog Gerwische soll
Sonnabend den 16 März Nachm 2 Uhr
im Ochse schen Gasthause in Beesen öffent
lich verpachtet werden wozu Bewerber ein
geladen werden Bedingungen werden im
Termine bekannt gemacht

Die Orts Vorstände
zu Beesena/E Ammendorf u Planena

Ein ordentlicher Ackerknecht wird gesucht
gr Steinstr 3V

Einen Laufburschen sucht
G Reiling Schmeerstr 12

Ein Mädchen für Küche u Hausarbeit zum

1 April sucht Markt 12
2 tüchtige Dienstmädchen werden gesucht

Bahuhofsstr 11 part
Ein junges ordentliches Mädchen findet so

fort gute n Dienst Strohhofsspitze 9 part
Tücht Köchinnen n Hausmädchen erh

in vornehmen Häusern lohnende Stellen durch
Frau Deparade gr Schlamm 10b

Zwei Frauen zur Gartenarbeit sucht und
Erde kann am Garten abgeladen werden

Kreye Zimmermeister

Tücht Haus u Viehmädch Knechte u Hans
bursch s Fr Fleckinge r k l Schlamm 3

Anjiäudlgc junge Mädchen Schneiderin
nen werden sogleich gesucht

66 gr steinstr 1 Tr
Än junges Mädchen im Ptattstichzeichnen

geübt findet dauernde Beschäftigung bei
Frau P ressevall Schmeerstr 24

Nähmädch s C Ehrhardt gr Klausstr 7
Mädchen z Schnürleibsnähen sind Besch

Auch kann ein Mädchen in Dienst die auch
etwas näh kann mi t antr Leipz igerstr 26 I

Junge Mädchen geübt ans Knaben
arbeit finden dauernde Beschäftigung

Schmeerstr IS
Einspänner Fuhren nimmt an

Gerbergas se 15

1 geübt Säemaun s Beschäst Hallgas s e 5
Rohrstühle werden schnell und gut gefloch

ten und aus geb S chulze kl Br auhausg 19

Eine tücht Schneiderin aus Berlin emps
sich in und außer dem Hause
an d Halle 14 I r dicht a Moritzk irchhof

Eine unabhängige Frau sucht Beschäftigung
im Waschen und Scheuern

Schmeerstr 18 1 Tr

Alte Promenade Scharrengasse 7 ist die
Bel Etage besteh aus 7 heizbaren Stuben
Kammern und Zubehör zu vermiethen Zu

erfragen parterre

Wohnung für 1 Juli sucht
Dr T äufert gr oßer B erlin 13

Elegant möbl Stuben nebst Eabinet in der
Nähe der Louisenstraße sofort zu miethen ge
sucht Offerten Ä d B in der Exp d Bl

Eine Elster entflogen Gegen Belohnung
abzugeben Strohhof sspitze 7b

Ein Windhund aschgrau entlaufen Wie
derbringer erhält Belohnung Harz 47

Sämmtliche Schneidergesellen werden gebe
ten sich Morgen Donnerstag den 14
d Mts Abends V 8 Uhr im Stadtgar
ten pünktlich einfinden zu wollen

Zweck der Versammlung Lohnerhöhung
Mehrere Ge sellen

Familien Nachrichten
Todes Anzeige

Statt jeder besonderen Mittheilung zeige
Freunden und Bekannten hiermit an daß
meine liebe Frau geb Nenholt heute Nach
mittag 4 Uhr am Schlagfluß plötzlich ge
storben ist

Um stilles Beileid bitten
Schmiedemeister L Schneider und Kinder

Halle den 11 März 1872
Meinen herzlichen Dank allen Denen die

meinem einzigen Kinde Franz Hecht die
letzte Ehre gaben

Wittwe Hecht geb Blaschke

Böllberger Weg 9 1 Tr 2 St 2 K K
c mit G artenpr 1 Juli c zu beziehen

Ein fein möbl Zimmer mit Schlask zum
1 April z u verm Leip zi gerstraße 93

Ein gut möbl Logis an einen
soliden Herrn vom I April ab zu
vermiethen Rathhausgafse 8

Eine freundlich möbl Parterre Stube
1 Apri l zu verm gr Schlamm 16 b

Freundlich möbl Stube zu vermiethen und
sogleich oder 1 April zu beziehen

Königsstraße 33 3 Tr

Königl meteorol Station zu Halle
11 März 1872/

Stunde Luftdr
Par Lin

Dunstdr

Par An

Metat
Feucht
Procent

Lustw

R Grad
Wind

Morgs 6
Mittags 2
Abds 10
Mittel

337,48
337,35
337,IS
337,33

1,7k
3,19
1,35
2 77

89
75

3

76

0,2
3,6

0 8
32

N VI

N V1

Wasserstand der Saale bet Hake
Am 12 März AbdS am Unterpegel 1,7t m
Am 13 März Morg am Unterpegel 1,64 iy
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Echtes Hernthuter Handgarn Leinen sehr preiswert empfiehlt öS gr Ulrichsstr 55

Shirtillg Timiti Piqm empfiehlt II Klemschmieden S
K RIR IltlR IIRSTI K II

empfehle ich mein reichhaltiges Lager der neuesten elegantesten
in jedem Genre kolnrüi/v Mvtv lizstrine txros cke k rillv luilvs n 1 üliui
vom billigsten bis zu den feinsten Qualitäten i

Weilt in ld liix ii und A I I vist vollständig mit den neuesten und modernsten Dessins zur Frühjahrs und
Sommer Saison assortirt nnd bringe selbiges in freundliche Erinnerung

Z gr Ulrichsftraße 37
Leipzigerstr 1 P MÄllVr Leipzigers 1

Um recht schnell mit dem Reste meiuesWaaren Lagers zu räumen welches noch schwere
Hxrrnhnter Leinwand Bettzenge Ginghams Drucks Tücher Caltuu Kleider
stoffe ff weis lein Taschentücher e enthält gebe Alles zu noch billigern Preisen ab

Mein Lager in

halte zur recht fleißigen Benutzung e nem geehrten Publikum bestens empfohlen

s gr Ulrichsstraße AU
N in doi

Zu kaufe wird ei herrschaftliches Haus gesucht
alte Promenade gr Ulrichs oder Steinstraße es muß 6 bis 8 heichare Zimmer mit
Zubehör enthalten Bitte Adresse Halle posto rsstants A M A niederzulegen

Nuterhändler werden verbeten

Hypotheken Versicherungs Aetien Gesellschaft
Die am 2 April d I fälligen Zinsen unserer und 5 pro

centigen nkönnen bereitsvon jetzt ab gegen Auslieferung der betreffenden Zins Coupons erhoben
werden und zwar in

Ukrlin an unserer Hauptkaffe Charlottenstr 8
IlLlUv il 8 bei der Filiale der Norddeutschen Grnnd

Tredit Bank
MKlledlirK bei dem Bankhause Ziegler Koch
IliMlwve bei dem Bankhause D Peretz
küln l Ml bei der Kölnischen Wechsler u Commissionsvank
drekelil bei dem Bankverein von Gebr Peters Co
sowie bei unseren sämmtlichen Provinzial und Kreis Directionen

B erlin den 15 März 1872 WZ MR

UsstoUunFsn ul sämmi liollo Ikrvi
tv als vioksucn

VürtsI n susslcolilsn dökm
kraunkoblon 1 iosst ork Ltsinllolilsn Uric ust
tos smvis Lronniwl vorcZon uil Vsnnsol
irom t nncl IvilliAst kroi ins Haus xoliokort

6ui ol Als 1 junioram iV1 dc üabnbot

AÄ
su i l 8atze

Ilötei Lvvr
Zur bevorstehenden Badesaison erlaube

ich mir geehrte Badegäste auf mein ans s
comfortableste eingerichtetes neu erbautes Hütel
aufmerksam zu machen und um geneigte Be
rücksichtigung zu bitten

Nebst bequemen freundlichen Logirzimmern
bietet mein Hotel Gesellschaftszimmer Concert
saal großen Park mit hübschen neu erbauten
Villen so daß ich mein Etablissement als
eins für Bequemlichkeit und Annehmlichkeit
best angelegtes empfehlen kann

Bad Elmen bei Gr Salze

Große fette Kieler Bücklinge Stück
l 8 v 12 Pf innuer frisch bei

Feinste Jenaer Servelat u Salami
Wurst geräuch Prchsülze u Zuugeu
wurst erhielt

Roggemnclll g V4 Scheffel 22 Gx
empfiehlt Baader Neumarkt

Haus Verkauf
Drei Hansgrnudstücke in der Leipziger

straße gelegen hat preiswerth zu verkaufen
Auftrag A Blttfer kl Sandberg 3

Zwei kleine Häuser Landwehr
slraße 1 a/l3d nnd Barfüßerstraße 4
sind zu verkaufen nnd Näheres zu erfragen
beim R chtsanwult SchlieckmaNN

Ein Hans mit Garten in sehr gesunder
Lage ist mit 35M H Anzahlung zu verkau
fen Nestkaufgelder fest Adressen bitte unter
R R 80 Posie rest Halle abzugeben

Baustellen im Garten am Kirchthore so
wie am Mühlwege verkauft

Kreye Zimmermstr

Empfehlung
Das echte lü ltii r che iivil und

mit Stempel HI lUng olliarät
versehen wegen seiner vorzüglichen Heilkraft
weltberühmt wird für folgende Leiden em
pfohlen Gicht Reißen Potagra Gelenk
Rheumatismus Karfunkel Krebsschäden
kinochenfratz Salzflntz trockeue n nasse
Flechten Schwäre Hühtterangen Frost
ballen erfrorene Verbranute sowie für alle
offene anfzngeheudc zertheilende Leiden
Wundliegen bei langen Krankheiten bei An
schwellung der Drüsen e auch die ältesten
Schaden heilt das Pflaster

Zu beziehen von der I vvu
in Halle

Mehrere Sopha ö neu u gebraucht ste
hen billig zu verk alter Markt 3l I Tr

Eine polirte KinderbettsteUe steht zu ver

kaufen Schulberg,
Ein Schneidertisch steht zu verkauft

gr Wallstraße 42 1 Tr
Zwei gut gehaltene

Wiischrollen
stehen preiswerth zum Verkauf

gr Ulrichsftraße 37
Eine Kohlenhöhle in Federn gehend für

2 Mann z Ziehen zu verk lange Gasse
Pflaumenbäume stehen zum Verkauf

am Geistthor 1

Eiu Bücherschrank wird zu kaufen ge
sucht Schmeerstraße tS part

Mehlwüriner werden zu kaufen gesucht
im Portier Zimmer des Thüring Bahnhofes

Getragene Kleidungsstücke
gebrauchte Möbel Wäsche Betten und
dergl kaufe ich fortwährend zum höchsten
Preise Gefällige Adressen bitte zu senden an

F Fischer Mühlgraben 6
vis ä vis Zabel s Bad

Für eine Goldleisten Fabrik in Eafsel wird
ein süchtiger Vergolder Gehiilfe gesucht
Reisekosten werden vergütet und Meldungen
entgegengenommen

Königpstr 13 part im Comptoir

Malergehülsen sucht
R Schweppe Ma ler M argarethenstr 1

Ein Tischlergeselle erhält noch dauernde

Arbeit Martinsgasse 8
E n ordentlicher Ochsenknecht wird gesucht

kl Ulrichsstr 27

Strohhüte
zum Waschen Färben und Moderuisiren
werden fortwährend angenommen sowie alle
Pnlzarbeiten pünktlich und billigst aus
geführt von

Schnlberg 19 1 Tr

Restauration
Große musikalische Abendunterhaltnng unter

Mitwirkung einer berühmten Opernsängerin
aus Stuttgart Anfang 8 Uhr

Bier und Speisen vorzüglich

S

2

c

l Ä

5

Kaiser Wilhelms Halle
Sonntag den 17 März

Militair Coneert
von

der Kapelle der kngl Unteroffieier Schnle
zu Weißenfels

Stadt Theater
Mittwoch den 13 März

Die Pariser Bluthochzeit
oder

Königin Margot nnd die Hugenotten
dramatisches Gemälde in 2 Abtheilungen

Donnerstag den 14 März
Zum 5 Male

Die Spitzen Königin
Original Lebensbild in 3 Acten u 5 Bildern

von H Müller und A LÄrronge
Musik von N Bial

Freitag den 15 März
Zum Benefiz für Herrn A Murenberg

Jnspeetor Bräsig
Lebensbild in 5 Acten

nach Fritz Reuters Vt mlnv Ktroiutül

Auf der Domaine Grauau bei Halle ste
hen 6 fette Ochsen zum Verkauf

Die Auktion am 14 dss MtS eis
Geldschrank betr wird aufgehoben

Ein fast neues Pianino ist billig zu
verkaufen Näheres bei

Hachtmauu Schulberg 19
Mu Klavier

verkaufen
für Anfänger Passend zu

Mark 12
3 Tische 1 Kommode 1 Waschtisch

1 Bettstelle 1 Lampe und 2 Waarenschränke
mit Glasthüren sind billig zu verkaufen

A L Wiebecke gr Steinstraße
Eine hochtragende gutmilchende Ziege

steht zu verkaufen Brunnengasse 2
Auch ist daselbst ein Schleifstein zu ver

kaufen

Tüchtige Modelltischler Monteure und Dreher finden
fortwährend Beschäftigung bei hohem Lohn und Aecord in der

ZMschinensMik von N ISü

,,ii I 14 Ali 5 UIIim l 8 V0l i vjlu M l i 8
ttilltonselieil tnii w8ii 0n

il vii8ivi080 eä il
von Ilitt llin clvr Lo rdoitun von N l I ruili

8 olistsn
Loprim rl voniAks aus IZrosIau 1 onor Ilr Osxooä aus IZostan

rl rutscilidaok ms I zip F Lass Ilr Lodattu von dior
rl Lusslor von l ior Iöto Ilr Lar cz aus

Mlots nnmorirts I Iätüo ä 1 ni t immsrirto 20 H/ sinä in clor Nusi
kalionbaniNnn von II 7 n kadsn 1 Ikraii

Concert Salon des neuen Theater
Heute Mittwoch den 13 und Tonnerstag den 14 März

der Jnnthaler Sängergesellschaft Lechner
Anfang 7 Uhr Entroe 2 F Fügner

empfiehlt ihre Localitäten sowie ihr aufgestelltes
ächtes franzöf Billard Speisen und Getränke
i I ilrte zu jeder Tageszeit

Müller s Gelle vue
Sonntag den 17 März

unter gefälliger Mitwirkung
kier MtlMkM k es Hnnkllnerker ZZilllungs Vereins

Zur Aufführung kommtMathilde
Schauspiel in 4 Aufzügen von Nod Benedix

Entree Z Sgr Anfang 7 Uhr
Nach dem Theater Ik ll Der Vorstand

Mir die Redaction verantwortlich O Bertram Druck der Buchdrucker des Waisenhauses
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